
Im Zentrum Mozart
Musik aus 1000 Jahren in der Staats- 
und Stadtbibliothek  Augsburg

Ausstellung 
12. bis 27. September 2019

Montag bis Freitag  11:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Unterer Cimeliensaal

Führungen durch die Ausstellung
(Dauer je ca. 30 Min.):
Montag, 16.09.2019, 11:00 Uhr
Freitag, 20.09.2019, 15:00 Uhr
Freitag, 27.09.2019, 15:00 Uhr

Gruppen werden um Anmeldung gebeten.
Tel. +49 (0) 821 71013 2738 
oder sekretariat@sustb-augsburg.de

Der Eintritt zur Ausstellung und zu sämtlichen 
Führungen ist frei.

Kuratoren: Dipl.-Bibl. Ursula Korber und Dr. Karl-Georg 
Pfändtner

Ausstellung im Rahmen der Tagung der International 
Association of Music Libraries, Archives and Documen-
tation Centres (IAML), Ländergruppe Deutschland e. V. 
in Augsburg vom 17. bis 20. September 2019, in Koope-
ration mit dem Leopold-Mozart-Zentrum der Universi-
tät Augsburg und der Stadtbücherei Augsburg

https://www.sustb-augsburg.de/musikschaetze

Staats- und Stadtbibliothek Augsburg
Schaezlerstraße 25
86152 Augsburg

Telefon: +49 (0)821 71013-2739
Telefax: +49 (0)821 71013-2732

E-Mail: info@sustb-augsburg.de
Internet: https://www.sustb-augsburg.de

Öffentliche Verkehrsmittel
Straßenbahn: Linie 4 - Haltestelle Theater
Bus: Linien 22, 23 - Haltestelle Theater 
Der Hauptbahnhof ist ca. 10 Gehminuten entfernt.
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Aus dem für Augsburgs Musikleben so bedeutenden 
18. Jahrhundert zeigen wir außerdem eine autografe 
Partitur einer Kantate auf das Augsburger Friedensfest 
1792 und 1793 des Augsburger Musikdirektors und 
Flötisten Friedrich Hartmann Graf.

Das musikalische 19. Jahrhundert in Augsburg 
wird repräsentiert durch den Augsburger 
Domkapellmeister Franz Bühler (1760–1823) und 
seinen Schüler Donat Müller (1804–1879), deren 
Vertonungen des Ihr Kinderlein kommet klangvolle 
Beispiele für die Augsburger Musikpflege in Kirche und 
Haus darstellen. Ihnen zur Seite gestellt sind weitere 
in Augsburg wirkende und überregional anerkannte 
Musiker und Komponisten mit einigen ihrer Werke.

Beispielhaft für das 20.Jahrhundert werden
Vertonungen von Werken des Augsburgers Bertolt
Brecht durch Kurt Weill gezeigt: eine Erstausgabe des
Klavierauszugs der Dreigroschenoper und die Songs
der Oper Aufstieg und Fall der 
Stadt Mahagonny, diese durch
eine der wenigen erhaltenen
Original-Schallplatten präsen-
tiert. Nahezu unbekannt ist
die eigenhändig eingetragene 
Melodie Brechts auf dem 
Umschlag von Meyer Steinegs
12 neuen Liedern zur Laute.

Unsere Bibliothek sammelt noch heute Tonkunst 
aus Augsburg und Bayerisch-Schwaben. Erst in 
diesem Jahr konnte die handgeschriebene Partitur 
von Arthur Piechler (1896–1974) zum Augsburger 
Jahrtausendspiel, 1955 verfasst von Richard Billinger 
anlässlich der Erinnerung an die Schlacht auf dem 
Lechfeld im Jahre 955, erworben werden, die jetzt 
erstmals der Öffentlichkeit präsentiert wird.

Aus der allerneuesten Zeit, dem 21. Jahrhundert, ist 
die Urfassung von Wolfgang Lackerschmids Partitur 
Es taget schon aus dem Jahre 2008 zu sehen.

Erleben Sie also in unserer Ausstellung einen Gang 
durch 1000 Jahre mitteleuropäische Musikgeschichte –
wir laden Sie herzlich dazu ein!

Im Zentrum Mozart

Die 1537 als Stadtbibliothek gegründete, im Jahre 2012 
verstaatlichte Staats- und Stadtbibliothek Augsburg 
birgt unter ihren reichen historischen Beständen auch 
eine bedeutende Sammlung an Musikalien aus 1 000 
Jahren. Anlässlich der Tagung der IAML Deutschland 
in Augsburg zeigt unser Haus nun erstmals eine 
repräsentative Auswahl ihrer von der internationalen 
Forschung intensiv genutzten Musikbestände.

Das älteste Stück, ein Fragment eines um 1000 
geschriebenen Missales, aufgeklebt auf den vorderen 
und hinteren Spiegel einer Handschrift aus Kloster 
Irsee, zeigt frühe Notationen (St. Galler Neumen), nach 
welchen im Gottesdienst gesungen wurde. Weltberühmt 
ist das sog.Augs-
burger Liederbuch, 
ein bedeutendes
Quellenwerk der
städtischen Mu-
sikkultur der Re-
naissance, das um 1505–1518 in Augsburg entstand
und Kompositionen unterschiedlicher Gattungen aus 
mehreren europäischen Ländern enthält. Prächtig 
zeigt sich der monumentale, reich illuminierte Codex 

aus dem Kloster St. Ulrich und Afra mit damals
hochaktuellen Magnifi cat-Kompositionen des Münche-
ner Hofkapellmeisters Orlando di Lasso, die teils nur hier
verzeichnet und überliefert sind.

Ein Augsburger Druck von 1596 zeigt eine berühmte
Madrigalsammlung von Hans Leo Haßler (1564–1612), 
zu dieser Zeit Kammerorganist im Dienste Oktavians II. 
Fugger und Organist an St. Moritz, später Leiter der 

Augsburger Stadtpfeifer und des 
städtischen Musikwesens. Adam 
Gumpelzhaimer (1559–1625),der 
als Komponist, Musiktheoretiker 
und Lehrer Bekanntheit erlangte, 
ist mit einem in ein Stammbuch 
eingetragenen Kanon präsent.

Etliche Augsburger Komponisten
waren um 1600 Schüler des 
angesehenen venezianischen Kir-
chenmusikers und Organisten Giovanni Gabrieli. Die
Hinwendung Augsburgs zur italienischen Musik, speziell 
der venezianischen Mehrchörigkeit, wird durch eine 
vom Augsburger Musiker und Musikalienhändler Kaspar
Flurschütz angefertigte Partiturhandschrift der Sacrae
Symphoniae Gabrielis veranschaulicht.

Im Zentrum der Ausstellung steht zum Jubiläum 
des 300. Geburtstags Leopold Mozarts der wertvolle 
Bibliotheksbestand von Musikalien und Werken aus der 
Familie Mozart: Autografen des in Augsburg geborenen 

und stets mit seiner 
Heimatstadt eng ver-
bundenen Leopold,
darunter ein Brief aus 
Salzburg an seinen 
Freund, den Augsburger 
Musikverleger Johann 

Jakob Lotter aus dem Jahre 1755 mit Notenbeispielen,
verschiedene frühe Notenabschriften, teilweise von 
ihm selbst korrigiert, sowie 
seine berühmte, bei Lotter 
1756 herausgegebene 
Violinschule, eine der ersten 
Unterweisungen für dieses 
Instrument. Von seinem 
Sohn Wolfgang Amadeus 
werden unter anderem 
ein autografer Ausschnitt aus einer Partiturskizze 
präsentiert, ein autografes Skizzenblatt zu dem 1786 in 
Wien uraufgeführten Singspiel Der Schauspieldirektor 
sowie Abschriften und Drucke von berühmten Werken 
wie Idomeneo und Don Giovanni.

Aufstieg und Fall der 

Die Staats- und Stadtbibliothek Augsburg
lädt herzlich ein 

zur Eröffnung der Ausstellung

Im Zentrum Mozart
Musik aus 1000 Jahren 

in der Staats- und Stadtbibliothek 
Augsburg

am Donnerstag, 12. September 2019, 18:30 Uhr

Staats- und Stadtbibliothek Augsburg
Schaezlerstraße 25, 86152 Augsburg

im Rahmen der Tagung der 
International Association of Music Libraries  (IAML),

Ländergruppe Deutschland, in Augsburg 
vom 17. bis 20. September 2019, in Kooperation mit 

dem Leopold-Mozart-Zentrum, der Universität 
Augsburg und der Stadtbücherei Augsburg

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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